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Je ſeldſt des Himels-Hand den Lauf
der Welt regieret/

Vie ſie die Hertzen lenckt und als
am Zugel fuhret

Wie aller Menſchen Thun nach
ſeinem Winch geſchicht;

So ruht ſein Finger auch beym
Hochzeitmachen nicht.

Wenn keuſche Seelen ſich aus reinem Trieb verbinden/
Laſſtt GOttes WunderHand ſich mit im Spiele finden;
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Drumn iſt der alte Spruch nicht unrecht ausgedacht.
e

Die Ehen werden ſelbſt vor GHttes Thron

gemacht.Der Himmel iſt es ja von dem die Liebe ſtammet
Iſt ihre Gluth doch erſt vom Himniel angeflammet/

Jhr Feuer loderte ſogleich im Paradies
Als GOT2 in Adams Bruſt die heiſſen Funcken blies.

Hier flochte ſeine Hand das Band der erſten Ehe
Er kronte dieſen Stand mit Segen aus der Hohe

Er fuhrte ſelbſt das Pag in Edens BrautHaus ein
Und muſſte Freyersmam ſo wol als Prieſter ſeyn.

Fiel zwar in Adams Fall zugleich des Ehſtands Glucke/
Blieb doch in dieſem Stuckſein alter Glantz zurucke

Der Himmel zeigte ſich ben der Verliebten Wahl
Und ſeine Fuhrung war ihr heller PharusStrahl.
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Will Jſaac ein Weib aus fremden Lande nehnfen
So muß die Schickung ſich nach ſeinem Wunſch bequemen;

Rebeccens Tugend-Bild darf nur zum Brumen gehn/
Soliebt ihr Hertze ſchon was ſie doch nie geſehn.

Müiß Jacob voller Furcht nach Labans Grentzen fluchten
So weiß der Himmel dort die Heyrath auszurichten.

Tobias wird ſo gat vom Engel hingebracht
Wo Sarens SonnenLicht aus holden Augen lacht.

Achtwolten Liebende bey ihren OeyrathtsWegen
Des Hochſten weiſen Zug und venckung uberlegen/

Sie traffen oft dabey weit groſſre Wunder an
NYls ſonſt die Hartigkeit des Hertzens glauben kan.

Ach! mochten ſie dem HErrn allein die Ehre geben
Und ſeinem klugen Winck nicht ſchandlich widerſtreben::

So wurde gantz gewiß der Ehe ſuſſer Stand
Ein irdiſch Himmelreich von aller Welt genannt.

Allein der großte Schwarmlaßt dieſen Fuhrer ftihren
Gedenckt dürch eigen Witz ſich höchſt begluckt zu paaren

Und ſucht aus Unvernunfft den Himmel dieſer Welt
Nur da worauf der Geitz die Pracht und Wolluſt fallt.

Dolh iſt die Wahl geſchehn ſoſieht man ſich betrogen
Die FreudenSonne wird mit Wolcken uberzogen

Die Luſt verlichret ſich das falſche Himmelreich 5
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Wirdeinem MorderLoch und DrachenHole gleich.

Hat aber Gottesfurcht hat Aehnlichkeit der Sitten
yat GEdttlicher Befehl die Hertzen ſelbſt beſtritten;

So wird der Eheſtand durch tauſend Sußigkeit
Durch Engelgleiche Luſt ein Vorſchmack jener Zeit.

KFochwerthgeſchatzter Greund daich dey deiner Ebe
Die offenbare Gpur voir Ottes Fuhrung ſehe

Kacht mein erfreuter Geiſt den unbetrognen Schlufß
Daß Ott diß LiebesBand geknrupfet haben muß.
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Jhn haſt du lediglich zum Leiter auserleſen
Wohin er dich gewindkt biſt du bereit geweſen

Du riefſt den Himmelan. Dein Flehen iſt erhort
Und was das Hertz gewunſcht dir gnadiglich beſcheert.

War dein Verlangen ſtets ein Hertz zu uberwinden
JIn welchem Redlichkeit und Tugenden zu finden:

Go weiſet GOttes Huld, nunmehr zu deiner Ruh
Dort in der Vinenburg dir recht was Geines zu.

Ein frommes PrieſterKind von ungemeinen Gaben
Soll die eutbrannte Bruſt mit keuſcher Liebe laben

Und beh des AmtesLaſt bey ſchweerer Sorgen Pein
Ein Hertzerquickendes beſtandigs Labſal ſeyn.

Wohlan! ſotritt den Stand darein dich GOtt geſetzet
Den ſelbſt der ſchiele Reid fur unvrrgleichlich ſchatzet

Der weilihn GOtt regiert nicht wiedrig fallen kan
Vergnugt und Freuden-voll in vielen Segen an.

Ja! Ja! Ich ſehe ſchon das ſchwartze Nißrergnugen
Mit ubereiltem Flug aus deinen Grentzen fliegen

Jch ſehe voller Luſt dein Glucke herrlich bluhn
Und ſelbſt der Engel chaar dein Bett und Haus beziehn.

Wird dieſes nun an dir des Nimmels Gunſt erfullen
Vo ſieht man lauter Freud aus demer Ehe quillen;
DOrum wunſchet nur zum ichluß mein ungeſchmucktes

B latt:Ggtt ſegne gnadiglich was er geſtiftet hat.
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	Als die Duv- Und Trautmanische Ehe-Verbindung Den 27. November 1738. in Goslar vergnügt vollzogen wurde, Wolte Dazu von Hertzen Glück wünschen Des Herrn Bräutigams Verbundnester Freund und Diener G. C. B. A. R. O.
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